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Karlsruher Zeitung .
Nr . 9Z. Mittwoch , den 2 . April 1828 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Großh . Tokana .) — Ionische Inseln . — Oesireich. — Portugal . — Preuffen . —
Schweiz . — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes.

Frankreich .
Pariser Börse vom 2Y . März .

Sprozent . konsol. i02Fr . 40 , 25 , 20 , 10, 15 Cent . —
Sproz . konsol. 69 Fr . 5 Cent . ; 69 Fr . 68 , 95 Cent .

— Deputirtenkammer ; Sizung vom 29 . März . Der
H . Kriegsminister nimmt das Wort , um eine Mitthei -
lung der Regierung -vorznlegen . Der Gesezcntwurf ,den Se . Exz . entwickelt und begründet , besteht aus ei¬
nem einzigen Artikel , und hat zum Zweck den Vollzug der
Ordonnanz vom 21 . d . M . ( sh . Karlsr . Itg . Nr . 88) .

Der erwähnte Gesezesartikel lautet also : Es ist dem
Kriegsminister ein Supplementar -Kredit zum Budgetvon 1626 bewilligt , bestimmt zur Bezahlung der Ruhe¬
gehalte der vcrfüglichen Offiziere , die im Genuß eines
erlöschenden Nichtthätigkeits -Soldes standen .

Die zu bewilligende Summe beläuft sich auf ZOO,000Fr . , und wird Anlaß zu einem in das Ausgabenbudgetvon 1829 einzuführenden Amendement geben .
Dieser Gesezcntwurf wurde zur Prüfung in die Bu -

reaux verwiesen .
— Ein vom Ministerium der auswärtigen Angelegen¬

heiten an den General Guilleminot abgefertigter Kurier
hat diesem Diplomaten den Befehl überbracht , seinen
Aufenthalt auf Korfu zu verlängern . Dieser Entschlußdeutet ohne Zweifel auf neue Unterhandlungen über die
Angelegenheiten des Orients .

— Man liest im Phäre du Havre Folgendes : ."Wir haben bereits gemeldet , daß ein hiesiges Kauffahr «
deischiff einer Fregatte aus der Havana begegnet sey, die
einen Brigg im Schlepptau hatte . Wir erfahren , daß
dieser Brigg der Guerrcro , ein mexikanisches Schiff von
600 Tonnen ist. Der Guerrero hatte 22 Kanonen , 156
Mann Besazung , und wurde von dem Kapitän Porter ,einem Neffen des Kommodore Porter , befehligt . Am
9. Februar hatte derselbe zwei spanische Negerschiffe ge¬
kapert ; am 11 . lieferte er zwei spanischen Kriegsschiffen
( der Marta von iö Kanonen und 160 Mann Besazung ,und der Amelia von 10 Kanonen und 130 Mann Be¬
sazung) ein hartnäckiges Treffen , wobei die Spanier viel
Leute verloren : die beiden Briggs «flüchteten sich nach
Mariel . Der Guerrcro hatte auch viel gelitten . Die
Kanonade wurde in der Havana gehört ; hie FregatteLealtad von 54 Kanonen und Zoo Mann Besazung gierig
sogleich unter Segel , um den Guerrero aufzusuchen , der
sie nicht zu vermeiden suchte , und im Gegentherl 2 Stun¬
den so Minuten lang den hartnäckigsten Kampf aus -

hiclt ; zweimal wurde die Flagge des Guerrero durch ei¬
ne Kugel nieder-gestürzt , und jedesmal wieder aufge -
psianzt ; endlich aber sah sich der Kapitän Porter , besten
Munition durch die beiden Gefechte erschöpft war , ge¬
zwungen , seine Flagge zu streichen. Die Fregatte , in
der Meinung , die Flagge sey neuerdings niedergcschos-
sen , sezte ihr Feuer noch einige Zeit fort , und jozt erst
wurde der Kapitän Porter getddtet . Der Guerrero ver¬
lor 49 Mann ; man kennt noch nicht die Zahl der Ver¬
wundeten ; der Verlust der Spanier in den beiden Ge¬
fechten wird auf 200 Mann geschäzt. Der Lealtad be¬
darf großer Ausbesserungen .

"Man hat den Kapitän Porter in der Havana mit
Pomp begraben .«

— Der pensionirte H . Kontrc -Admiral Lhermite ist am
22 . März zu Dünkirchen , un Alter von 67 Jahren , ge¬
storben .

— Madame Hoche , Wittwe des H . Maria Hoche,
der mit dem berühmten Obergeneral Hoche Geschwister¬
kind war , ist gestorben . Sie hinterläßt eine zahlreiche
Korrespondenz des Generals , und H . Lazarus Hoche hat
vor , sie unter dem Titel Memoire » herauszugeben .

Großbritannien .
Ueber des Herzogs von Wellington Lebensweise

theilen englische Journale Folgendes mit : "Der Herzog
hat in seiner Bettstelle eine einzige Matraze , woraufer
schläft : er steht um 7 Uhr auf , frühstückt um 6, und geht
dann in sein Kabinet . Um 9 Uhr treffen die Briefe von
der Post ein ; er liest , was an ihn kömmt , selbst durch,u . sezt seine Gedanken u . Entscheidungen eigenhändig durch
Noten an den Rand jedes Briefes . Um 1 l Uhr begibt
er sich auf das Schazamt ; gewöhnlich reitet er dahin ,und wählt dazu am liebsten den Schimmel , den er in
dex Schlacht von Waterloo ritt . Auf dem Schazamte
verweilt er , wenn ihn anders keine geheime Rathssizung
hindert , bis 5 Uhr . Er nimmt während dieser ganzen
Zeit nichts zu sich , vom Frühstück bis Abends 6 Uhr ,wo er sich zur Tafel zu sezcn pflegt . Er ist so sehr an
diese Lebensordnung gewöhnt , daß ihn bei seiner lezten
Krankheit die Aerzke nicht vermögen konnten , etwas
daran zu ändern .«

Italien .
( Grvßherzogthum Toskana . )

Livorno , den 24 . März . Endlich sind wieder
Schiffe aus der Levante angekommen , »velche die anhal .
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tenb stärmische Witterung lange zurückgehalten hatte .
Die Berichte aus Alexandrien reichen bis zum 21 . Febr .
Alles war dort ruhig , und der Vizekönig nach Cairo ab¬
gereist . Eine Flotte von Proviantschiffen war nach Mo -
rea abgesegelt . Im Hafen lagen drei englische und zwei
französische Kriegsschiffe . — Von Malta haben wir Be¬
richte bis zum il . März . Das dortige Gouvernement
hat eine Anzahl Schiffe , meistens östreichische , gemiethet ,
um aus Aegypten Korn zu holen , welches man vom
Pascha gekauft hat . Die Nachrichten , welche man in
Malta aus Smyrna hatte , waren nicht erfreulich . Die
Europäer suchen sich so einzurichten , daß sie mit ihrer
Habe leicht fliehen können .

Ionische Inseln .
Corfu , den 28 . Febr . Der französische Botschafter

General Guilleminot befindet sich fortwährend hier ; er
hat eine Wohnung für drei Monate gemiethet . Das
Gerücht läßt nicht nur die früher abgereisten Botschafter
Englands und Rußlands , sondern auch Abgeordnete der
Pforte und Oestreichs hier erwarten . Noch weiß man
aber nicht das mindeste Sichere hievon ; der Plan zu
einem solchen Kongresse ist zu London entworfen wor¬
den , scheint aber in der Ausführung Schwierigkeiten
zu finden .

O e st r e i ch .

Wien , den 27 . März . Metalliqucg 89 ' ^ ; Bankak¬
tien 1019 . ( Abends 1016 .)

— In Betreff einer zu errichtenden ungarischen Aka¬
demie hat der Erzherzog Reichspalatinuö eine zahlreiche
Deputation vaterländischer Gelehrten aller Konfessionen
auf den il . d. M . nach Pesch berufen . Sie soll unter
Aufsicht Sr . k. H . einen Plan zur Akademie , nebst den
Statuten für dieselbe, entwerfen .

— In Wien wird Friedrich v, Schlegel , dessen Vor¬
lesungen über Philosophie des Lebens voriges Jahr ei¬
nen zahlreichen Kreis auserlesener Zuhörer fanden , in
den nächsten Tagen Vorlesungen über die Philosophie
der Geschichte beginnen .

— Der östreichische Beobachter vom 27 . Marz enthält
unter der Rubrik Smyrna , den 18 . Februar , fol¬
gende Nachricht : " Die kaiserl . königl . Eskadre in
der Levante hat in den drer Monaten November und
Dezember 1627 und Januar d . I . s67 Kauffahrer es-
kortirt , nämlich 227 östreichische , 2 französische , 20 eng¬
lische , Iff jonische , 3 neapolitanische , 39 sardinische , 3
spanische , i schwedischen , 35 russische und 3 toskanische .
Sämmtliche Convoys wurden glücklichgeführt , ohne daß
ein einziger dieser Kauffahrer von den Seeräubern belästi¬
get worden wäre ; einer dieser Convoys von 63 Schiffen ,
unter Geleit der k. k. Goelette Vigilante , wurde in den
lezten Tagen des Dezembers auf der Fahrt von den
Dardanellen von einem heftigen Sturm überfallen und
zerstreut ; , aber die Schiffe langten unbeschädigt theils
» ach Smyrna , theils durch denArchipelagus .«

Triest , den 24 . März . Am 21 . b . ist H . von Ri -
beaupierre über Venedig und Mailand nach Florenz ab¬
gereist . — Ein Schiff , das in 24 Tagen von Acgina
hier ankam , bringt Nachricht , daß Graf Capodistrias
mit einem englischen Linienschiffe, einigen russischen und
französischen Fregatten , nach Napoli di Romania ge¬
gangen sey . In Aegina wurde versichert , daß Ibrahim
Pascha , nachdem er emen Theil von Tripoliza abge¬
brannt , sich nach Navarm zurückgezogen habe , in des¬
sen Nähe der Kapitän des obenerwähnten Schiffes sechs
Fregatten und Korvetten der alliirten Mächte sah. Zu¬
gleich erfuhr er , daß die ägyptische Flotte in Navarin
angekommen sey. Dieses ist die nämliche Eskadre , wel¬
che , nach den lezt mitgetheilten Briefen von Alexandrien ,
mit Lebensmitteln angeblich nach Candia gieng , aber
sich später nach Morea wendete .

Portugal .

Das Journal des Debats enthält folgenden Brief :
"Lissabon , den 13 . Marz . Se . k . H . der Prinz Re¬

gent Don Miguel hat eine Junta ernannt , die mit der Re¬
vision des Wahlgesezes beauftragt ist. Diese Junta be¬
steht auS folgenden Mitgliedern : der Bischof von Visen ,
Präsident ; der Vicomte von Santarem ; die HH . Go -
mez Ribeiro , Mattos e Vasconcellos , Jose Guiay .- Fi -
gueiredo , Freire de Lima , Ioaquim da Crux und Ribei¬
ro Saraiva . Dieser Leztere ist der geherme Sekretär der
Königin Mutter .

"H . Lamb hat seit dem 12 . wiederholt um eine Au¬
dienz bei dem Prinz -Regenten gebeten ; sie ist ihm aber
immer , unter verschiedenen Vorwänden , verweigert
worden .

"Der Nachfolger des H . von Villa -Real im Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten ist noch nicht er¬
nannt ; es heißt aber , daß H . Gomez , welcher zur Zeit
der feierlichen Verkündigung der Charte portugiesischer Ge¬
schäftsträger zu Madrid war , jenes Portefeuille erhal¬
ten werde.«

P r e u s s e n.

H . von Humboldt wird seine Reise nach Rußland erst
im nächsten Jahre unternehmen .

Schweiz .

Die Herren Kommissarien für die Reorganisation des
Bisthums Basel , Schultheiß Amrhyn und Staatsrath
Roll , haben die Note des päpstlichen Internunzius ,
Hrn . Ghizzi ( sh. die gestr. Ztg .) , den Bisthums -Kanto -
nen , für die sie bestimmt war , eiligst mitgeiheilt , und
ihr Begleitschreiben vom 20 . Febr . besagt zunächst : sie
hätten die Note erst am 20 . Febr . AbeM empfangen ,
und von solcher Wichtigkeit befunden , daß sie nicht um¬
hin gekonnt , solche sogleich den betreffenden hohen Stan¬
den zu übermachen , um derselben Befehle ergebenst zu
gewärtigen . Das Schlußende der Note , bemerken sie ,
scheine deutlich auf den in der frühen : Note vom 20 .
Sept . 1827 vorgesehenen Fall hinzudeuten , wo sich für
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den h . Vater die Nothwenbigkeit ergäbe , sogleich von
sich aus , für eine ununterbrochene Bisthumsverwal¬
tung die erforderliche Vorsehung zu,thun , und es komme
ihnen dieß um so bedeutender vor , da nicht unbekannt
sei) , daß der wirkliche Bischof , H . v . Neveu , schon wie¬
derholt beim heil . Stuhl um seine Entlassung angesucht
hätte . Um so dringender müßten nun also sie ( die Herren
Kommissarien ) wünschen , mit den Gesinnungen ihrer
hohen Kommittenten bekannt zu werden , da sie bisher
stets für ihre Pflicht anerkannt hätten , jeder Veränderung
der wirklichen Diözesanverwaltung bis zur vollendeten
neuen Bisthumsorganisation entgegen zu wirken . Uebri -
tzcns hätten sie sich für einmal daraus beschränkt , dem
Hrn - InternunziuS Ghizzi die einfache Anzeige zu ma¬
chen , daß sie desselben lezte Note alsobald ihren hohen
Kommittenten Übermacht haben , und hochderselben Auf¬
trägen entgegen sehen . — Die Regierung von Luzern
sandte ihrerseits alsobald eines ihrer Mitglieder , den Hur .
Staatsrath Eduard Pfyffer , für vertraute Besprechungen
nach Solothurn und Bern , und nach dessen Rückkunft
ward eine Konferenz der Diözcsanftände ohne Aargau
ausgeschrieben . Diese ist am 17. März zu Luzern unter
dem Vorsiz des Hrn . Schultheiß Amrhyn eröffnet worden .
Aber nicht Aargau nur wohnt derselben nicht bei , auch
Thrvgau hat sie nicht beschickt , und der Kanton Basel
hat vollends dem Konkordat noch keine Zustimmung er-
theilt . Wenn nun auch von einer Seite der Wurflch
obwaltet , die Konferenz möge sich darauf beschränken,
mit dem Hrn . InternunziuS die Kostenminderung der
Bisthums - Einrichtung einzuverstehen , die durch Weg¬
fallen des Aargauischen Geldkontingents erforderlich
wird , wenn nicht neue Lasten von den übrigen sollen
übernommen werden , und sie möge alsdann zum Exe¬
quatur schreiten, und die längst bereit gehaltene Bulle ,wie H . Ghizzi wünscht , promulgiren lassen : so ist je¬
doch ein solches Ergebniß der Konferenz im höchsten Grad
unwahrscheinlich . Von Lern verlautet bereits auch , daß
dieser Stand ungleich wichtigere Begehren stellt. Der
neue Zusammentritt dürfte darum auch viel eher zu ei¬
nem Einverständniß der Kantone über die Frage führen :
wie mit dem Hrn . InternunziuS neu unterhandelt , und
wie die Handhabung der weltlichen Rcgierungsrcchte ge¬
währleistet werden soll ? Durch den Austritt von Aarau
scheint die frühere Unterhandlung ganz aufgelöst ; denn
wer einen Vertrag eingcht , in der Voraussezung , daß
er vier Gcwährmänner habe , der ist nicht mehr gebun¬
den , sobald einer von diesen vieren wcgfällt , und dadurch
die Sachen in einen Zustand versezt , in welchem er den
Vertrag nicht würde geschlossen haben . ( Allg . Ztg .)

Türkei .
Smyrna , den ly . Febr . Bis heute ist die Ruhe

hier noch nicht im Geringsten gestört worden , weil un¬
ser Pascha mit mehr als türkischer Klugheit und Mäßi¬
gung regiert . Dessen ungeachtet läßt uns die noch sehr
in Dunkelheit gehüllte Zukunft nicht ohne Sorge , und
mehrere Familien haben schon Vorkehrungen getroffen ,

um bei einem hiesigen allgemeinen Ausbruch auf Tiiio
einen Zufluchtsort zu finden . — Das Schicksal , wel¬
ches die Katholiken armenischen Ursprungs in Konstan¬
tinopel betraf , hat auf die hiesigen bis zur Stunde keine
Rückwirkung gehabt , und auch die Verweisung derjeni«
gen Individuen aus der untersten Klasse , welche früher
französischen und englischen Schuz genossen , wird mehr
zn-o koi-ms als im Ernste betrieben . Das Loos von
Scio ist noch nicht entschieden, da sich das Kastell noch
hält , aber fortwährend von den Griechen belagert und
beschossen wird .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Briefe aus Neu -Uork vom 1 . März melden den
Tod des Generals Brown , der Oberbefehlhaber der
gesammten Landmacht der Vereinigten Staaten war .

Verschiedenes .
Die Gräuelthaten einer vor Kurzem zu Bremen ver¬

hafteten Giftmischerin bilden daselbst das allgemeine
Stadtgespräch . Sie war zweimal verheirathet ; das erste-
Mal an einen wohlhabenden Sattler , Namens Milten¬
berg ; das zweite Mal an den Weinhändler Gottfried .
Leztcrer wurde ihr auf dem Krankenbette angetraut , starb
aber am zweiten Tage darauf . Später warben nach
einander noch zwei Freier um ihre Hand , die aber pldz-
lich mit Tode abgiengen . Die häufigen Sterbefälle , wel¬
che sich in einem Zeiträume von Z bis 9 Jahren im Häuftder Jnkulpatin ereigneten , gaben diesem etwas Unheim¬
liches. Es blieb nicht unbemerkt ; allein da Madame
G . sonst viel Liebenswürdiges in ihrem Wesen hatte ,und den Armen manches Gute that , konnte kein Arg¬
wohn aufkommen . Die Entdeckung ihrer Frevelthaten
wurde zulezt durch nachstehenden Vorfall herbeigeführt :
Im Hause der Madame G . wohnte ein geschickter Wa -
gcnfabrikant , der sich vor Kurzem verheirathet hatte ,allein seine junge blühende Frau plözlich durch den Tod
verlor . Madame G . scheint die Absicht gehabt zu ha¬ben , ihre Stelle einzunehmen ; da dieß ihr aber nicht
gelang , bestimmte sie auch ihren Miethsmann zum
Opfer . Einige Versuche mit Salat und Kuchen führten
nicht zu dem beabsichtigten , gräßlichen Ziele , ließen aber
doch Folgen zurück , gegen welche der Unglückliche ärztli¬
che Hülfe suchte . Sein Arzt , der nicht an eine Vergif¬
tung dachte , heilte und heilte , vermochte aber den Kran¬
ken nicht herzustellen ; dieser wendete sich an einen frem¬den , der sogleich erklärte , daß er Gift erhalten babe ,und auf seine Umgebungen ein wachsames Auge haben
möge. Dieß that er , und sehr bald wurde er gewahr ,daß mit einem Stück Speck , welches er in seinem Schran¬
ke aufbcwahrt hatte , eine Veränderung vorgegangenwar . Er ließ lezteres sogleich untersuchen , zeigte die
Sache der Polizei an , und noch an demselben Tage ,Abends , wurde Madame G . eingezogen , ihr Haus
durchsucht und einige Gifttöpfe vorgefunden . Anfangs
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hatte die Verbrecherin nichts eingestanben . Am y . März
soll sie aber angegeben haben , daß sie ihren ersten Mann ,
ihre drei Kinder und einen Onkel mit Gift um 's Leben
gebracht habe . Das Publikum ist von diesem schauder¬
vollen Vorfall im höchsten Grade ergriffen , und viele
Familien , mit denen die Verhaftete in näherer Verbin¬
dung stand , sehen sie als Ursache mehrerer Todesfälle
naher Verwandten an , durch die sie in Trauer verfezt
worden . Glückliche Menschen , Fülle der Gesundheit
und ein blühendes Aussehen reizten sie vorzugsweise
zum Mord .

Von eigentlichem Wahnsinn zeigt sich bei dieser Ver¬
brecherin keine Spur , . und eben so wenig von Reue .
Man gibt einen leichtfertigen Lebenswandel und Hab¬
sucht zunächst als Ursachen ihrer Verbrechen an ; indeß
scheint auch Aberglaube ihren Geist verdunkelt zu haben .
So z . . B . heißt es , daß sie das Tragen von Kleidungsstü¬
cken der Ermordeten als Schuzmittel gegen Entdeckung
ihrer Verbrechen betrachtet und demselben die Kraft zu¬
geschrieben habe , sie unsichtbar zu machen , oder gar die
Kunst des Fliegens ihr zu verleihen . Die Frau ist 50
Jahre alt , hat noch Spuren von Schönheit , die sie
durch Schminke zu erhöhen sich bemüht , schöne , aber
etwas unstete Augen , und ein sanftes , angenehmes
Wesen .

In ihrem Wohnzimmer war sie hübsch und mit Ge¬
schmack eingerichtet . Ueber ihrem Mahagonp - Kanapee
bicngen ein Christus - und Johanniskopf und die zehn
Gebote ; ihre Lektüre waren Ecbauungsschriften .

( Franks . O . P . A . Itg . u . Nürb . Korresp . )

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

31 . März Barometer Therm . Hygr .

M . 7 27I . 11,5L . Ü,3G . 59 G .
M . 2 '/ , 27 I - 1 > ,7L . 7, - G . 5b G .
N . 9X 26 Z > 0,3 L . H,l G . 59 G .

Stark bewölkt und mitunter regnerisch.

Theater - Anzeige .
Montag , den 7 . April : Das Käthchen von Heil -

drvnn , romantisches Ritterschauspiel in 5 Akten ,
von Franz von Holbcin .

Dienstag , den 6 . April : Der verfallene Wech¬
sel , Lustspiel in i Akt . Hierauf : Sieben Mäd¬
chen in Uniform , Vaudevillepoffe in i Akt , von
Anqely .

Donnerstag , den 10 . April : Die Erben , Schauspiel
m 5 Akten , von Fr . v . W - ißenthurn .

Sonntag , den 15 . April : Richard Löwenherz ,
Oper in 5 Akten , nach dem Französischen , Musik
von Gcetry . — Hr . Uez , den BlonLel , zum ersten
. Debüt .

Di .

Haupt - und Schluß -Ziehung
der

großen Lotterie in Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30 . April 1828
sestgesezt .

Die Hauptgewinnste sind :
s) Die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Wassergerechtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind,

d) 1051 Geld gewinnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl. und 200 fl . , und
noch viele ander « enthalten sind -

o) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu 900 fl . , zwei zu
800 fl . , einer zu 750 fl . rc . rc . gerichtlich ab-

geschäzt.
Loose ä 2 fl . und Plane gratis sind jezt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äusserst vortheilhaft eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 -
Schlaff u . Komp .

Lite rarische Anzeigen .
Del Tob . Löffler in Mannheim , so wie in allen

Buchhandlungen ( inKarlsruhe bei Hofb . P . Macklot )
ist zu haben :

Galanterie - Büchlein , unentbehrliches , für an¬
gehende Elegants , oder deutliche Belehrung über
Alles , was einem jungen Manne nöthig ist , um
sich bei den Damen beliebt zu machen . Nebst
Mittheilungen und Winke über elegante Klerdung ,
über Höflichkeit und Artigkeit , Sittlichkeit u . mo¬
ralische Würde rc . Mit einem Anhänge über Ge¬
sundheitspflege im Allgemeinen , und besonders in
Bezug auf Schönheit des Körpers . Zweite Aus¬
gabe . br . 1 fl.

Die erste Ausgabe dieses sehr zu empfehlenden Merk¬
chens hat sowohl durch mehrere vortheilhafte Kritiken in
beliebten Zeitschriften , so wie durch den Absaz selbst, sei¬
ne Brauchbarkeit vollkommen bewahrt , und es ist nicht zu
bezweifeln , daß diese neue Ausgabe gleiche günstige Auf¬
nahme finden wird , indem kein junger Mann , der mit
Anstand in die Welt treten , und auf Bildung Anspruch
machen will , einen treueren .und besseren Wegweiser als
diesen finden kann .

In T . H . Riemann ' s Buchhandlung in Berlin ist
erschienen , und durch G . Braun in Karlsruhe zu er¬
halten :
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Berne man » . Von Rechtsgeschäften überhaupt und

von Verträgen insbesondere , nach Preusstschem Rech¬
te. gr . 8 . i Thlr . 20 Gr .

Franz , A. , Vierzehn Wein - und Wonnelieder . 12 .
br . 6 Gr .

Graffunder , A . , Uebcr Offenbarung , eine Untersu¬
chung . gr . 8 . br . 8 Gr .

Hvrarius dritte Satpre des ersten Buches , Tert , Ue-
bersehung , mit kritischen und historischen Erörterun¬
gen von vn . C . Passow . 4 . br . 8 Gr .

Jahn , C . F . , Postberichtc von den vorzüglicher »
Städten , gr . 8 . br . 8 Gr .

Ohm , IOn . G . S . , Die galvanische Kette , mathema¬
tisch bearbeitet , gr . 8 . i Thlr . 8 Gr .

Ohm , Or . Martin , Versuch einer , auch Nichtmachc -
matikcrn verständlichen Anweisung zum Studium der
Mathematik , gr . 8 . i Thlr .

- die reine Elementar -Mathematik . 2 Thle . gr .
8 . 6 Thlr . 6 Gr .

- Die analptische und höhere Geometrie , gr . 8 -
2 Thlr .

- Die Lehre vom Größten und Kleinsten , gr . 8 .
i Thlr . ig Gr .

Ritter , Henriette , Kurzgefaßtes , jedoch deutliches und
vollständiges Kochbuch . 8 . 18 Gr .

Uhlemann , I ) , . , Hebräische Grammatik , gr . 8 .
18 Gr .

In der D . R . Marr ' scheu Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist so eben erschienen , und durch alle so¬lide Buchhandlungen zu erhaltene

Führer für Reisende
durch das Groß herzogt hum Baden .

H erausgegeben
v,o n

H . A l 0 y s Schreiber .
Preis br . 2 fl . - 5 kr .

Das Großherzogthum Baden hat seit einiger Zeit die
Aufmerksamkeit der Fremden immer mehr und mehr auf
sich gezogen ; Tausende besuchen jährlich seine Heilquellen ,
seine Berge und Lhälcr , so reich an Schönheiten und
Merkwürdigkeiten der Natur .

Das Werk , welches hier angekündigt wird , ist daherei » wirkliches Bcdürfniß geworden . Es umfaßt alles , was
den gebildeten Reisenden ansprechen kann , und enthält zu¬
gleich das Nöthigc von den Posten , Ortsentfernungcn re .

Die alphabetische Anordnung wurde gewählt , weil sie
für den Reisenden die bequemste ist , und das Ausstichenerleichtert .

Das Ganze wird in jeder Beziehung die Airforderun -
gcn befriedigen , welche an eine solche Anleitung gemachtwerden können. Druck und Papier sind schön , und das
Aormat ist dem Zwecke angemessen .

F ü r S ch u l e n.
Bei Stettin in Ulm ist in Kommission erschienen, u.

in allen Buchhandlungen zu haben :

Vierzehn arithmetische Wandtafeln , mit
zwei Zoll hohen Ziffern . Enthaltend : eine
unerschöpfliche Quelle von Aufgaben über das
Numeriken , die 4 Rechnungsarten unbenannter u .
ungleichbenannter Zahlen , Reduktions - und Re¬
solutionsrechnung und Regel de tri mit und ohne
Brüche . Ein nothwendiges HülfSmittel für Volks¬
schulen von I . G . C . Worte , ersten Elementar¬
schullehrer in Ulm . Regalformat 17 '^ Bogen .
Preis 1 st. 56 kr.

Mit diesem neuen Hülfsmittcl kann der Lehrer die
größte Anzahl von Rechnenschüler auf jeder Entwicklungs¬
stufe ohne die geringste Mühe zweckmäßig beschäftigen .

( In Karlsruhe zu haben bei G . Braun . ). - - — .
Karlsruhe . sLotterie -Anzeigr .) Zu der gro¬

ßen Lotterie in Rastatt , deren Haupt - und Schlußzie¬
hung unwiderruflich schon den SO . April dieses Jahrs
statt findet und wobei folgende Hauptgewinnste heraus -
kvmmen :

s) die zu ZO,ooo fl. gerichtlich abgeschäzten Fabrik¬
gebäude , sammt Wassergerechtigkeit , wre aus dem
Plane ersichtlich ,

t>) 1051 Geldgewmnste , worunter Preise von 1200 st . ,
mehrere von 400 st. und 200 fl. :c .

e) 13 Wagen zu 1000 st . , zu yoo fl. , zwei zu Loo
fl. , einer zu 750 fl. gerichtlich abgeschäzt.

sind Loose zu 2 fl . und Plane gratis bei mir zu ha¬
ben. — Wer 10 Loose übernimmt , erhält das nie frei .

Christian Reinhard .
Karlsruhe . sS tickst ecken feil .) Einige tausend

Sticksteckcn sind sogleich zu verkaufen , und können auf Bestel¬
lung bis zu einer beliebigen Quantität vermehrt werden . Nä¬
here Auskunft eriheilt das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Die Herren Fa ll er und
Tritt sch e ller von Neustadt haben ihr Kommissionslager bei
Unterzeichnetem von allen Sorten und Nummern in Strohhü -
ten nunmehr assortier , so d >ß jeder Wunsch befriedigt werden
kann , und um den sehr billigen Fabrikpreis abgegeben werden .

Karlsruhe , den , . April 1828 .
H . C . Dürr , Krcuzstraße Nr . g .

Karlsruhe , sAnzeige . ) Wegen Erweiterung meines
Lokals und durch Ankauf eines bedeutenden Vorraths aller Sor¬
ten Spiegelgläser , besonders großer Spiegel in einem Glas ,
Mahagoni - Ankleidespiegel , Trumeaur in vergoldeten und polir -
ten Rahmen , lind aller Arten kleinerer Spiegel , ferner eine
Auswahl selbst gefertigter Hangc - Lampcn nach dem neuesten Ge¬
schmack , vergoldeter Trapcrietnöpse , Rosettenschellenzügen re. scbe
ich mich in den Stand geftzt allen vereh , een Aufträgen hierin , wie
auch in Holzvergoldungen nach Wunsch zu entsprechen , und die
billigsten Preise zu versichern .

Anton Vilger ,
Zahringcrstraße Nr . 5a,

Amalicnbad , beiDurlach . sAnzeigc . ) Einemhcch -
verehrungswürdigen Publikum wird hiermit die ergebenste An¬
zeige gemacht , daß nächsten Samstag , den 5 . April , frisches
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Backwerk , so wie auch ben ganzen Sommer jeden Samstag
Harmonie-Musik bei mir anzutreffen ist .

M . Weißingcr .
Offenburg . fEmpfehluir g. fj Der Unterzeichnete hat

ftin schon langst bestehendes Tapetenlagcr mit den allerneuesten
Dessins erweitert , um zeder Anforderung eines hochverchrlichen
Publikums bestens entsprechen zu können.

Offenburg , den 26. März 1626.
Joseph Heck.

Thiengen . s Dien st g eh ülfe - G esu ch . j Bei dies¬
seitiger Verrechnung wird ein Dienstgchülfe gesucht , der täglich
und längstens bis zum 1 . Juni d . I . eintretcn könnte . Die
Lusttragcnden beliebe » sich daher bei derselben zu melden.

Thiengen , den 28 . März 1828.
-Oberem nehmerei.

Bühl . sVakante Aktuars st ell e. ^ Bei der Unter¬
zeichneten Stelle wird eine Aktuarssielle mit Zoo fl. Gehalt va¬
kant , welche mit dem 1 . Mai d . I . angetrcten werden kann .

Bewerber um dieselbe wollen sich an den Unterzeichneten Amts-
vorstand wenden .

Bühl, den 26 , Marz 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfelin .
Tauberbischofsheim . sVakante Aktuars stelle .^

Bei dem hiesigen Amte ist eine Aktuarsstelle erledigt , mit wel¬
cher ein firer Gehalt von Zoo fl. verbunden ist. Diejenigen ge¬
prüfte« Rechtspraktikanten oder Scribcnten , welche solche über¬
nehmen wollen , haben sich , unter Vorlage ihrer Rezeptionsur¬
kunden , Sitten und sonstigen Zeugnisse, in portofreien Briefen
an die unterfertigte Stelle zu wenden . Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen .

Tauberbischofsheim , den Zo . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.

Rheinbischofs heim . sB ekan ntma ch u ng >̂ Durch
hochverehrliches Urtel des Grvßherzoglichen Hofgerichts des Mit¬
telrheins vom 7 . Marz d . I . , Nr. 662 , I . Abtheilung , ist der
auf die diesseitige Ediktalladung vom 6 . Januar nicht crschicnc -
me Andreas Kraus von Bodersweier , welcher sich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen hat , der Verwundung des
Johann Ä leinlag cl von da für gesezlich überwiesen , und
mit Vorbehalt des Vollzugs auf Betreten, zu einer Zwöchentli-
chen Schellenwertstrafe und doppelter körperlicherZüchtigung, so wi e
Tragung von i/Z der Untersuchungskosten verurthcilt worden ;
welches höherer Weisung zufolge andurch bekannt gemacht wird .

Rheiilbischcfsheim , den 26 . März 2628 .
Großherzogliches Bezirksamt.

A . A.
Maier .

Pforzheim . sBcttwerk - Verstcigcrung .J Am
, . Mai d . I . werden im allgemeinen Arbeitspause , Morgens
g Uhr , Z6 Stück zweischläfrige und 4g, Stück einschläfrige,
vollständige , nämlich aus Ober - und Unterbetten , Pfulbcn
und Kopf-Kiffen bestehende Federbette sammt doppeltem Uebcrzu-
ge und Strohsack , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wozu mit dem Bemerken, daß dieses Bcttwcrk g röß t c n th e ils
Noch ganz neu und der wenigste TM davon erst seit einem
Jahre benuzt worden , daher noch im besten Zustande scxe , die
Liebhaber nun nngeladcn werden.

Pforzheim , den 1 . April 1828.
Die Großherzogl . allgemeine Arbeits -Jnstituts-

Oberverwaltung.
B e ch m a n n .

Karlsruhe ,
rrrng . jj Dienstag ,

sHaur - und Garten - Der st ei ge¬
ben 6 . April, Vormittags 10 Uhr , wird

dahier eine zweistöckige Behausung mit Avantkorps , Hinterge¬
bäude , Holz - u . Chaisenremise und Garten , Nr . 5 in der Erb¬
prinzenstraße , neben Hrn . ObcrrechnungsralhHüttcn schmidt
und den Baulichkeiten des Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten , sodann ita Morgen Garten , in der itcn Gewann
vor dem Ettlinger Thor , neben Hrn . Geh. Hofrath v . Teu¬
fel und Jimmermann Hrn . Küntzle , in gedachter Behau¬
sung selbst , öffentlich versteigere werden. Die nähern Bedin¬
gungen werden bei der Steigerung bekannt gemacht werden.

Karlsruhe, den 1 . April 1828 .
Zwingend erg . sSchäferei -Verpachtuiig ^ Zur

andenveitm an Michaeli 1828 anfangenden 9jährigen Verpach¬
tung der herrschaftlichen Schäferei Strümpfelbrunn , welche ein¬
schließlich der dazu gehörigen übrigen Gemarkungen mit 7 —
800 Stück Schaaftn beschlagen werden kann , ist

Montag , den 28. April l. I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Markgraflichcn Schlosse dahier bestimmt , wozu man
die Sttigerungsliebhaber mit dem Bemerken einladct , daß der
Pachter in dem mitten im Schäfereibczirk gelegenen Marktflecken
Strümpftlbrunn geräumige Wohnung und die nöthigenSchaaf-
stallungcn frei erhält , und daß die Pachtbedingungcn auf der
Markgräfl. Badischen Kanzlciregistratur in Karlsruhe sowohl
als bei der diesseitigen Stelle täglich cingcsehcn werden könnend

Zwingenberg am Neckar , den rZ . März 1826.
Markgaff. Badisches Rentamt .

Wetzel .
Thiengen . fHofgutverpachtung resp . Verkauf .^

Die am 11 . Fcbr . d . I . vorgenommene Verpachtung des herr¬
schaftlichen Küsscnbcrgcr Hofguts zu Küßnach , welches

a) in einem Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Schopf ,
K ) Gemüs - u . Baumgartcn 1 Jchrt. — Vrlg . 16 Ruthen,
v ) Wiesen . . — - 2 - — -
ck) Ackerland . . 72 - 2 - 60 «

zusammen in 74 - 1 - 12 -
besteht , und wozu die Heuzehndbcrechtigung von mehr als 16
Jauchert Wiesen im Gaißlingcr Bann gehört , hat die hohe Ge¬
nehmigung nicht erhalten ; cs wird daher eine weitere Pachtve »
handlung am

Montag , den 14. April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
im Wirthshause zu Bechtersbohl vorgenommen , und zugleich auch
ein Verkaufsversuch gemacht ; wozu die Liebhaber hiermit cingc-
laden werden. Fremde Pacht - oderKaufsliebhaberhabensich mit
guten Sitten - und Vermögenszeugnissen vor der Versteigerung
gehörig auszuweiscn , was mit dem Anhänge eröffnet wird , daß
die Pacht - und Kaufsbcdingniffe täglich auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle einvcrnommen werden können.

Thiengen , den 26. März 1628. ,
Großhcrzogliche Domai'ncnverwaltung.

Lore nz.
Offenburg . fWein - und Weinhefe - Verstcigs -

rung . fl Dienstag , den >5 . April d . I - , Vormittags g Ubr ,
werden bei der unterfertigten Verrechnung nachbenanntc Wei¬
ne , als :

17 Ohmen 1624-r Zeller rother ,
24 - i825r do . do .
80 , i825r weißer Bergwein ,

4Z0 - r826r do .
sodann

7g - Weinhcfe
in schicklichen Parthicn öffentlich versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber einladct .

Offcnburg, den Zo. Marz 1628.
St . And. Hospiralocrwaltung.

Löffler .
Rbeinb isch 0 fsheim . fM üh l e 11 - Vcr st eig cru n gJ

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung in der Karlsruher
Zeitung , Nr. SZ , S7 und S9 von d . I , wird hiemit bekannt



5Z9

gemacht , daß die zur Gantmasse des Müller Friedrich Klein
dahier gehörige Mahlmühle sammt Oekonvmiegebauden und Gar¬
ten auf

Samstag , den 19 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
einer nochmaligen Versteigerung auf dahiesigem Gemeindehaus
ausgesezt werden wird .

Liheinbischofsheim , den 3 i . März 1828 .
Vogtamr .

Hügel .

Pforzheim . fHo lzv erk auf . n Die Gemeinde Brö -
zingcn verkauft aus ihren Waldungen

200 Stamme Tannen ,
die zu Holländer -Holz , Klötzen , Pfählen und zu Bauholz taug¬
lich , ferner

22 bis Zo Stämme Eichen ,
im Wege der Steigerung , und zwar stammwcise , bis Mittwoch ,
den 9 . April d . I .

Die Liebhaber wollen sich früh 8 Uhr auf der Landstraße von
Pforzheim nach Wilferdingen am Müllerskreuz einfinden .

Pforzheim , den So . März 1828 .
Großherzogltches Forstamt .

v - Blittcrsdorff .

Karlsruhe . fBau - , Nuz - u . Brennholz - Ver¬
steigerung . ^ Donnerstag , den 10 . April d . I . , Vormit¬
tags 6 Uhr , werden im herrschaftlichen Rittnerwald , Gröyin -
ger Forsts ,

iS tanncne Bau - und Nuzholzklötzc ,
601/2 Klafter buchen ,
481/4 - eichen ,
201/2 - rannen ,

1 - aspcn ,
1 - Klozholz und

4826 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden . Wir laden daher die Stcigerungs -
liebhaber mit dem Bemerken hiezu ein , daß sie sich an obgedach -
tcm Tag und Stunde auf dem Rittncrhof einfinden können , u .
von dort aus zu dem Versteigcrungsort in den Wald geleitet
werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1828 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sBau - , Nuz - und Brennholz - Ver¬
steigerung .^ Freitag , den 11 . April d . I . , Vormittags 8
Uhr , werden zufolge des genehmigten Hiebsplans im Söllinger
Gcmeindswald

4 eichene ,
4 tannene Bau - und Nuzholzklötzc ,

401/2 Klafter eichenes Spaltcrholz ,
535/4 - eichen Brennholz,
5 - Klozholz und

4697 Wellen

öffentlich versteigert werden : wozu wir die Steigerer mit dem
Bemerken hiermit cinladcn , daß sie sich in obgedachter Zeit zu
Söllingen am Nathhaus cinfinden können , und von dort aus
zu dem Versteigcrungsort in den Wald geführt werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1828 .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fische r .
' Lahr . sN a tu rali e n - V er st cig er u ng .s> Dienstag ,
den 8 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Kellerei zu Lahr

120 Ohmen Wein ,
1826er Gewächs , worunter ca . 18 Ohmen rothcr begriffen , und
am Donnerstag , den in . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf
dem Speicher zu Schultern

3o Vrtl . Halbweizen ,
9 - Korn ,

Lo - Gcrst ,
4 - Molzer und

2000 Bund Winterstroh ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ,
und hierzu die Liebhaber eingeladen .

Lahr , den 27 . März 1828 .
GroßherzoglicheDomaincnverwaltung .

K r 0 m c r .

Lahr . fBauakkord - Versteigerung - ü Am Frei¬
tag , den 18 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird von Sei¬
ten der Großherzogl . Bezirks - Bauinspektion Offcnburg und der

Unterzeichneten Stelle , der höhern Orts genehmigte Bau neuer
Oekonomiegebäude auf dem katholischen Pfarrhofe zu Kürzel , un¬
ter zu Grundlegung dertauf mo si . 25 kr . berechneten Ueber -

schlagssumme , im Abstreich öffentlich versteigert werden . Tüch¬
tige Maurer - , Zimmer - uud Schloffermeisier , welche die erfor -
derliche Kaution zu leisten vermögen , wollen sich in der be¬

stimmten Zeit auf der Baustelle einfinden , und ihre Vermö -

genszcugniffe mitbringen . ^ ^
Die Stcigerungsbcdingungen , der Bauplan und Kostenuber¬

schlag können täglich dahier eingcschcn werden .
Lahr , den 29 . März 1628 .

Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .
K r 0 m e r .

Oberkrrch . fLieg en sch afts - und Fahrniß - Ver -
steigerung . j Ignaz Linscnbach beabsichtigt , seine bisher
sehr frequente Mineral - Badansialt mit Wirtschaft und Hofgut
zu Petersthal , so wie mehrere Fahrnisse , dem wiederholten öf¬
fentlichen Verkauf im Mcistgebot auszusczcn , da der Erfolg der
am 28 . Jan . d . I . abzehaltenen Versteigerung unannehmbar
war , wozu und zwar für die Liegenschaften auf den

21 . April d . I .
und für die Fahrnisse auf den

5 . Mai
und die folgenden Tage desselben Monats und Jahrs , jeweils
Vormittags 9 Uhr , im Badwirthshause zu Pctcrsthal neuerliche
Stcigerungstagfahrt angeordnet ist .

Indem man zu dieser neuerlichen Verkaufshandlung , bei
welcher auch die dieSfallsigen Bedingungen werden bekannt ge¬
macht werden , die Kausslicbhaber andurch wiederholt höflich ein -
ladet , verweist man kürzehalbcr dieselben hinsichtlich des Be -
schricbs der Vcrkaufsobjckte auf die diesseitige jüngste Bekannt¬
machung vom 27 . Dez . v . I .

Obcrkirch , den 26 . März 1828 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Der Verweser .
Wenz , Theilungskommiffär .

Karlsruhe . fS ch u ld e n - Li q u i d a tio n . sj Ucbcr
das Vermögen des Steinhauers Schiller dahier haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur . Schuldcnliquidation und Prio¬
ritätsverfahren auf

Mittwoch , den 5 o . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt . Sämmtliche Gläubiger - des Schiller werden da¬
her aufgefordert , ihre , Ansprüche an obbemcrktcm Tag dahier an -
zumclden , widrigenfalls sie von der vorhandenen geringen Ak-
tivmaffe ausgeschlossen werden würden .

Karlsruhe , den 18 . Marz 1826 .
Großherzogltches Stadtamt .

B a u in g ä r t » e r .

Tauberbischofsheim . sS cb u ld en - Li q u i d at i 0 n .s!
Uebcr das Vermögen des Friedrich Hauk von Külshcim haben
wir Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquida -
tivn aus



Montag , den 28 . April , Morgens 8 Uhr ,
festgesezt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werben
aufgefordert , in der hiesigen AmtSkanzlei an obigem Tag und
Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden
Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden.

Tauberbischofsheim , den 20 . März 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Dreper .
Ackern lSchulden - Liquidation . sj Gegen Georg

Graf von SaSbach wird Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 24 . April ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ; wozu dessen Gläubiger,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladcn
werden .

Achern , den 21 . März , 828 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

K e r n .
Achern . sS ck u lden - L iq u i da t io n .s> Gegen Joseph

Ochs zu Fautenbach wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldcnliquidation auf

Donnerstag , den 17 . April,
in diesseitiger AmtSkanzlei anbcraumt ; wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
» oraeladcn werden.

Achern , den 22. März ,828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .
Baden . sU n terp fa ndsbu ch- Ern euer « ng-ss Die

Renovation des Unterpfandsbuchs der diesseitigen Stabsgemeinde
Beuern ist für nöthig erkannt worden .

Es werben daher alle diejenigen , welche auf Liegenschaften in
den zum Stabe Beuern gehörigen Orten und Zinken , Unter¬
beuern , Oberbeuern , Gerolzau, MalSbach , Müllcnbach , Gais¬
bach , Seclach , Eck und Schaafberg Pfandrechte zu haben glau¬
ben , aufgcfvrdert , solche

am 21 . , 22 ., 2Z . und 2g . April d . I .
bei der Pfandbuchsrenovationskommission auf dem Rathhause zn
Unterbeuern anzumeldcn , und ihre hierüber besitzenden Urkunden
in Original vorzulegen .

Von nicht erscheinenden Pfanbgläubigern wird zwar der im
alten Pfandbuch vorhandene , noch nickt gestrichene Eintrag
gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden ; sie ha¬
ben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwa
cn -soeingenden RechtSnachtheile selbst beizumcffcn.

Baden , den 22 . März 1828.
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

Mahler .
Offcnburg . fDerschollenheits - Erklärung . sj

Georg Marzluf von Marlen ( Stabs Goldscheuern ) , welcher
auf öffentliche Aufforderung vom 19 . Fcbr . v . I . sich zur Em-
rfaNgnahMe feines Vermögens nicht gemeldet hat , wird andurch
für verschollen erklärt , und sein Vermög n seinen sich darum
gemeldet habenden Anverwandte »; , gegen Kaution, in fürsorgliche»
Best ! gegeben .

Offcnburg , den 28. März , 828 .
GroßherzoglichcS Obcraint.

Orff.

Hornberg . sMu nd t 0 dt - E rkl är u n g . ^ Der Bauer
Abraham Bühler aufdcm Kienbronn, Stabslehengericht, wur¬
de wegen Leichtsinn im ersten Grade für mundtodt erklärt , und
ihm Andreas Schwenk , Bauer im Hinterholz , Stabslehen-
gcricht , als Kurator beigcgeben ; was hiermit zur allgemeinen
Kcnntniß gebracht wird .

Hornberg, den 24 . März , 826 .' GroßherzoglichcS BekirkSamt .
Barck .

Neckarbischofrheim . sW i cd erbefähigu n g . ss In
Bezug auf die Ediktalbckanntmachung vom 28 . Jänner d . I .
( Karlsruher Zeitung vom 4 . , 6 . und g . Februar d. I . ) wix.»
andurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß Handelsmann
Christian Din eens dahier , da gegen sein bei Unterzeichneter
Stelle angebrachtes Wicdcrbefähigungs - Gesuch keine Einspra¬
chen erfolgt sind , durch rcchtSpolizeilichcS Lrtenntniß vom heu¬
tigen als zum Handels - Betrieb wieder befähigt erklärt wor¬
den ist .

NcckqrbischofShcim, den 26. März 1828 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

B e t t i n g e r.

Laibach , imKön . Würtcmb. Oberamtsgerichtsbczirke Kün-
zelSau. sE r b e n - A u fr u f.j Bei der Vcrlaffenschqfisthcilunz
der verschollenen und durch oberamtsgerichtlichen Beschluß für
todt erklärten Katharina Reuter von hier , Tochter des längst
verstorbenen bürgerlichen Einwohners Jakob Reuter dahier , tre¬
ten nach einem vorliegenden pfarramtltchen Stammbaum nach¬
stehende Geschwister und Geschwisterkinder als Erben auf , von
deren Leben oder Tod man dicSstits keine Kennlniß hat , nämlich :

1 ) Eine Schwester , Marke Baibara , geboren am 24 . Februar
1744 , verheirathet an Martin Eperschmalz , Gräfl . v .
Muggenthalschen Kutscher zu Laibach.

Von dieser sind folgende Kinder aufgcführt :
r») Johannes ,
d ) Georg Joseph ,
0 ) Franz Anton und
st ) Marie Barbara

2 ) Eine Schwester , Marie Anne , geboren den 26 . Januar
1746.

5) Hine Schwester , Marie Elisabeths , geboren den iS. Ja¬
nuar 1748

4 ) Kinder des verstorbenen Bruders , Johann Adam Reuter
zu Lohrbach , iin Badischen Obcrainte MoSbach :

-» ) Joseph , ^
d ) Simon Petrus,
e ) Anne Eva und
ä ) Anton

Reuter .

E p e r sch m a l z.

Vorstehende Personen , oder ihre etwaigen Lcibcscrben , wer¬
den nun ausgcfordcrt , sich

binnen g-> Lagen ,
von beute an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle , alt
TbeilungSbebörde , zu melden , und ihre Verwandtschaft mit der
Erblasserin durch legale Urkunden nachzuweisen.

Unterlassen sie dieses , so haben sie sich selbst bcizumessen,
wenn nach Ablauf dieses Termins die Reutcrsche Verlaffcn -
schaft att die hier bekannten Erben derselben vcrthcilt und auf sie
keine Rücksicht genommen werden würde.

Dörzbach , den 8 . März 1626.
Ko » . Würtemberg. AmtSnotanat.

Clemens .

Verleger und Drücker : P. Wacklet .
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